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Titelfoto: 
Das Zimbelkraut (Cymbalaria muralis P.Gaertn., B.Mey. & Scherb.) stammt ursprünglich 
aus dem nördlichen Mittelmeerraum. Es wurde im 16. Jahrhundert in Mitteleuropa als 
Zier- und Heilpflanze eingebürgert. Seit der Mitte des 19. Jahrhunderts haben westfälische 
Botaniker die Art regelmäßig in Westfalen und anderswo gefunden und mehr als 120 
Aufsammlungen im Herbarium MSTR abgelegt. Heute ist das Zimbelkraut weltweit als 
etablierter Neophyt vor allem an Felsen und in Mauerritzen zu finden. In Westfalen-Lippe, 
wo es in fast allen größeren Orten vorkommt, bevorzugt es warme, halbschattige bis son-
nige, etwas feuchte Mauerritzen. (Foto: Bernd Tenbergen, April 2019)



Faunistisch bedeutsame Vogelpräparate  
aus der Schulsammlung  

des Ostendorff-Gymnasiums in Lippstadt.  
 

Heinz-Otto Rehage, Münster 
 
2015 übernahm das LWL-Museum für Naturkunde in Münster weitgehend 
die Schulsammlung des Ostendorff-Gymnasiums in Lippstadt. Ein Vorabbe-
richt dieser Transaktion erschien in dieser Zeitschrift (vgl. TENBERGEN et al, 
2015). Auf dem Titelblatt und im Text wurden bereits einige Fotos und Anga-
ben zur Sammlung bekannt gemacht. Da die Kollektion des Ostendorff-Gym-
nasiums während der Erstellung der westfälischen Avifauna (PEITZMEIER, 1969) 
nicht berücksichtigt wurde, allenfalls in der Veröffentlichung „Seltene Vögel 
in Nordrhein-Westfalen“ (2017) wurde der Triel genannt, sollen hier die 
faunistisch wichtigen Arten sowie alle mit Daten versehenen Exponate aus 
Westfalen genannt werden. Präparate, die aufgrund der angegebenen Daten 
in die Präsenzzeit von Hermann Müller an der Schule fallen, vielleicht von 
ihm selbst angeschafft wurden, sind mit einem * markiert. Leider waren viele 
Originaletiketten mit schwarzer Lackfarbe überdeckt, die unter großen 
Schwierigkeiten erst entfernt werden musste, ehe das Etikett die mit Tusche 
aufgetragenen Informationen freigab. Aussagekräftige Originaletiketten soll-
ten nie übermalt oder überdeckt werden. 
 
Es folgen hier jetzt die Vögel, die laut Etikett aus dem westfälischen Raum 
stammen: 
 
Ringelgans Liesborn, 02.03.1907 aus der Herzogl. Liesborner 

Croy’schen Gutsjagd 
Reiherente (W) Lippstadt, Jan. 1891 
Zwergsäger Lippstadt, 1891 
Wachtel Lippstadt, o.J. 
Sterntaucher Rietberg, Febr. 1896 
Große Rohrdommel Osker bei Lipperode, Dez. 1924 
Graureiher an der Lippe in Osker bei Lipperode, 18.06.1916 
Sperber Lippstadt, Nov. 1896 
Großtrappe (M) Delbrück, März 1893 
Wachtelkönig Benninghausen (zu Lippstadt), 07.07.1891 
Wachtelkönig* Lippstadt, 1859, leg. Erdmann 
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Teichhuhn Lippstadt, 1895, leg. Erdmann 
Bläßhuhn Lippstadt, o.J. 
Triel* Soest, 1858 
Uferschnepfe* Lippstadt, 1859 
Kiebitzpulli* Soest, 1858, leg. L. Becker 
Lachmöwe Lippstadt, o.J. 
Turteltaube* Soest, 1857, leg. L. Bach 
Kuckuck Lippstadt, Juli 1891 
Steinkauz Lippstadt, 1895 
Wiedehopf* Soest, 1857 
Gr. Buntspecht (M) Lippstadt, o.J. 
Raubwürger* Lippstadt, Dez. 1866 in der Cappelstr. Gefangen, Dr. 

Hermann Müller 
Ringdrossel* Vollbrexen bei Büren, 1858 
Schwarzkehlchen (M)*  Soest, 1858 
Elster Lippstadt, 1892 
Dohle* Lippstadt, 1868 
Buchfink*, 1(M),1(W) Soest, 1857 
 
Zwei Exponate waren so stark beschädigt, dass sie nur noch zu einem 
Federbild verarbeitet werden konnten. Hierbei handelte es sich um eine Saat-
krähe* (Soest, 1858) und eine Bekassine* (Lippstadt, Nov. 1860, A. Zurhellen).  
Letztere siehe Natur und Heimat 75 (3): 115, 2015. 
 
 

Literatur: 
 
PEITZMEIER, J. (1969): Avifauna von Westfalen Abhandlungen aus dem Westf. Museum 
für Naturkunde 31 (3).: 1-480. 2. Aufl. mit Anhang 41. (3/4): 1-576. - TENBERGEN, B., 
REHAGE, H.-O., SCHÖLLMANN, L., FLOTMANN, U. & M., MORKRAMER (2015): Zur Sicherung 
naturkundlicher Schulsammlungen: Die Überführung der Sammlung des Ostendorff-
Gymnasiums Lippstadt nach Münster. Natur und Heimat 75 (3): 113-120. - AVIFAU-
NISTISCHE KOMMISSION NORDRHEIN-WESTFALEN (2017): Seltene Vögel in Nordrhein-West-
falen, LWL-Museum für Naturkunde, 420 S., Münster. 
 
Anschrift des Verfassers:  
 
Heinz-Otto Rehage 
Rinkerodeweg 31 
48163 Münster 

Weitere Funde des Schwarzstieligen Streifenfarns 
(Asplenium adiantum-nigrum L.) 

im Ruhrgebiet 
 

Dietrich Büscher (Dortmund) 
 
Nachdem H. W. BENNERT, P. GAUSMANN & U. RAABE im Jahre 2017 ihre 
Monografie über den Schwarzstieligen Streifenfarn (Asplenium adiantum-
nigrum L.) in Westfalen veröffentlicht hatten und meine Arbeit über „Felsen 
und Mauern bewohnende Farne in Dortmund und seiner engeren Umge-
gend“ erschienen war (BÜSCHER 2018), gab es seither weitere Neufunde, die 
hier ergänzend mitgeteilt werden sollen: 
 
Am 24.05.2018 suchte ich das Gebiet des ehemaligen Dortmunder Güter-
bahnhofs entlang der Westfaliastraße (im Nordwesten der Dortmunder Alt-
stadt) nach Ruderalarten ab. Auf einer Rampe wuchs auf Zementboden 
innerhalb eines Wurmfarn-Bestandes ein kleines Vorkommen mit 5 Wedeln 
(Topografische Karte im Maßstab von 1:25.000 Nr. 4410, 4. Quadrant, 3. 
Viertelquadrant = 4410/43).  
 
Wenig später, nämlich am 30.05.2018, fielen mir farnbewachsene Mauern im 
Vorgartenbereich der Lindemannstraße 61 (südwestliche Dortmunder Innen-
stadt – ebenfalls 4410/43) auf, die wiederum einen kleinen Bestand dieser in 
Dortmund ansonsten sehr seltenen Farnart aufwiesen; Begleitarten: Asple-
nium scolopendrium, Asplenium ruta-muraria, Athyrium filix-femina sowie 
Dryopteris filix-mas. 
 
Schließlich bemerkte ich noch im Juni 2018 in der Dortmunder Altstadt, 
nämlich im Probsteihof (früheres Dominikanerkloster), an einer Hochbeet-
Einfassungsaufpflasterung wiederum ein, wenn auch nur kleines Vorkommen 
des Schwarzstieligen Streifenfarns begleitet von Dryopteris filix-mas. 
 
Noch erstaunlicher war ein weiterer Fund am 30. März 2019 im Essener 
Süden am Nordrand des Baldeneysees unweit von Heisingen: auch hier 
wuchs wiederum ein relativ kleines Vorkommen an Sandsteinfelsen 
(4508/33); der Verfasser machte an diesem sonnigen Tag eine Wanderung 
um diesen Ruhrsee (15 km) zusammen mit seinem ehemaligen Berufs-
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